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Amtlicher Teil.
Seine KSuigliche Hoheit der Grotzherzog haben

Z i ch unter dem 3 . Mai d . I . gnädigst bewogen gefun¬
den, den nachgenannten derzeitigen und ehemaligen An¬
gehörigen der Kaiserlichen Schutztrupps für Deutsch -Süd -
west -Asrika und des Oberkommandos der Kaiserlichen
Schutztruppen die folgenden Auszeichnungen zu verlei¬
hen, und zwar :
1 . dasKommandeurkreuz II . Klasse Hoch si¬

chres Ordens vom Zähringer Löwen :
dem Obersten Max Ohnesorg ;

2 . das Ritterkreuz I . Klasse mit Schwer¬
tern desselben Ordens :

dem Major Karl Nordsieck ;
,Z . das Rrtterkreuz II . Klasse mit Eichen¬
laub und Schwertern desselben Ordens :

dem Hauptmann Karl von Klitzing und
dem Stabsarzt vr . Hans Brockel mann ;

I . das Ritterkreuz II . Klasse mit Schwer¬
tern desselben Ordens :

dem Oberleutnant Friedrich Holtz und
dem Leutnant Alexander Freiherrn von Hammer -

st e i n - G e s m o l d ;
8 . die silberne Verdienstmedaille am
Hände des militärischen Karl Friedrich -

Verdienstordens :
dem Feldwebel Emil Kuder , -
dem Feldwebel Bruno Buntrock ,
dem Unteroffizier Ernst Perschke ,
dem Gefreiten Anton Eisen ring ,
dem Gefreiten Johann Ierg ,
dem Reiter Gustav Fried ,
dem Reiter Ernst Renk ,
dem Reiter Joseph Hinderer .
Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben

unterm 11 . Mai d . I . gnädigst geruht , den Referenda
Franz Haas aus Freiburg zum Notar im Amtsgerichts¬
bezirk Waldshut und den Referendär Philipp Zwirner
aus Basel zum Notar im Amtsgerichtsbezirk Säckingen
zu ernennen.

Vom Justizministerium wurde dem Notar Haas das
Notariat Görwihl , dem Notar Zwirner das Notariat
Nickenbach zugewiesen .

» icht-Lmtluher «eil.
Deutsch - Englisches .

LH Berlin , 28 . Mai . (Telegr .)
Tie unfreundlichen Aeußerungen der „Times " und des

.„Standard " aus jüngster Zeit werden in einzelnen deut¬
schen Blättern überschätzt . Man braucht solche Nebenstim
men nicht außer Acht zu lassen , aber man darf ihnen auch
kein Politisches Schwergewicht anhängen . Der unpartei¬
ische Chronist hat festzustellen , daß die betreffenden Artikel
von keiner verantwortlichen Persönlichkeit ausgehen , und
daß sie auch beim englischen Publikum nicht die Beach¬
tung finden , die man ihnen in gewissen festländischen
Kreisen künstlich verschaffen möchte . Wenn wir jeden
feindselig klingenden Leitartikel so behandeln wollen , als
spreche daraus die öffentliche Meinung Englands oder gar
die britische Regierung , dann können allerdings die
deutsch-englischen Beziehungen nie zur Ruhe kommen.
Ein Zustand, der für mancherlei Zwecke erstrebenswert
sein mag, nur nicht für die wechselseitigen , wichtigen In¬
teressen Deutschlands und Englands selber. Auch zwischen
London und St . Petersburg ist die Gestaltung der
Druckerschwärze im einzelnen noch recht fragwürdig . Die
Regierungen lassen sich aber dadurch nicht abhalten , ihre

. Beziehungen sorgsam zu Pflegen.

Politische Uuklugheiteu.
Ter Reichstag, der soeben bis zum 13 . November ver¬

tagt worden ist, hat eine seltene Fülle von Arbeiten zu er¬
ledigen gehabt. Es scheint aber, als ob manche Abgeord¬
nete daran noch nicht genug gehabt haben und daß sie
deshalb einen Ausflug auf einzelstaatliche Ange¬
legenheiten , die den Reichstag gar nichts angehen , für
nötig hielten. Allen voran marschierte natürlich die So -
iwldemokratie, die einen ganzen Sitzungstag mit den
Ausweisungen von Russen ausfüllte . Als Graf Posa -
vowsky auf die Russen -Angelegenheit nicht ernging , wurde

ihm das vielfach , und zwar auch von nichtsozialdemokrati¬
scher Seite , verübelt ; wie recht er aber daran getan halte ,
zeigte sich eben , als die Sozialdemokraten den Breslauer
Krawall im Reichstage breitschlugen . Wenn vom Bun¬
desratstische aus der Versuch, die inneren Angelegenhei¬
ten der Einzelstaaten vor das Forum des Reichstages zu
ziehen , nicht jederzeit und rundweg abgelehut würde , so
könnten Konflikte mit den Einzelregierungen und den
Einzelparlamenten nicht ausbleiben.

Tie Besorgnis vor solchen Konflikten ist nun freilich
das letzte , was die Sozialdemokratie von der Einmischung
in einzelstaatliche Angelegenheiten zurückhalten könnte.
Im Gegenteil, sie , die auf die Zerstörung des bestehenden
Zustandes hinarbeitet , kann ja nur davon profitieren ,
wenn Verwirrung und Mißstimmung geschaffen werden.
Deshalb wird man auch für die Zukunft damit rechnen
müssen , daß der sozialdemokratische Redeschwall vor den
Rechten der Einzelstaaten nicht Halt macht .

Was aber für die Sozialdemokratie ein Antrieb für das
lleberschreiten der Befugnisse des Reichstages ist , sollte
für die Abgeordneten der bürgerlichen Parteien eine
Hemmung sein . Um so seltsamer muß es berühren , daß
Herr v . Oldenburg -Januschau es für gut befand , den Ein¬
zelstaaten in noch viel derberer Weise entgegen zu treten ,
als es die Sozialdemokraten getan haben . Sein Verlan¬
gen, die süddeutschen Staaten sollten , wenn sie Wahlrefor¬
men einführten , sich vorher mit Preußen benehmen , ist
nicht nur verfassungsmäßig undurchführbar , sondern po¬
litisch unklug und taktlos . Den Gipfel der Taktlosigkeit
aber erklomm er , als er andeutete, daß, wenn die süddeut¬
schen Staaten , durch ihre Wahlreformen in revolutionäre
Zustände Hineingetrieben , die preußischen Bajonette wür¬
den zu Hilfe rufen müssen , Preußen sich in der einen oder
anderen Weise dafür bezahlt machen würde . Gewiß ha¬
ben der bayerische Bundesratsbevollmächtigte Graf Ler¬
chenfeld und der süddeutsche nationalliberale Mgeord -
nete Hieber Herrn von Oldenburg in einer Weise zurecht¬
gewiesen , die für einen selbstbewußten Mann höchst pein¬
lich sein muß , aber man kann es bedauern , daß nicht
auch preußische nationalliberale oder konservative Reichs¬
tagsabgeordnete sich dem Grafen Lerchenfeld und Herrn
Hieber anschlossen. Sie mußten sich sagen, daß die So¬
zialdemokraten Süddeutschlands die Aeußerungen des
Herrn von Oldenburg nicht als unverantwortliche Aus¬
lassungen eines einzelnen Mannes , sondern als preußische
Denkweise ausschlachten würden . Diese agitatorische Aus¬
beutung konnte unterbunden werden, wenn gerade von
preußischer Seite festgestellt wurde, daß Herr von Olden¬
burg allein auf weiter Flur stünde. Der Abgeordnete
Hieber hatte recht, wenn er mahnte , daß wir nicht in einer
Zeit leben, in der die einzelnen Bundesstaaten es sich ge¬
statten könnten, sich einander zu reiben . Das einmütige
Zusammenhalten der deutschen Stämme tut heute mehr
not als jemals , seit der Einigung des Reiches . Wir sind
ringsum von Gegnern und recht zweifelhaften Freunden
umgeben, und deshalb ist uns die innere Geschlossenheit
dringend von nöten . Diese aber kann nur dann erhal¬
ten werden, wenn nicht in leichtfertiger Weise an den
wohlabgewogenen Grundsätzen , nach denen das Verhält¬
nis zwischen dem Reiche und den Einzelstaaten geordnet
ist , gerüttelt wird . -

Eine starke Flotte .
Die Verdächtigungen gegen Deutschland sind zwar seit

Jahren in keinem Augenblicke ganz zum Stillstände ge¬
kommen , aber sie haben doch ihre Zeiten der Flut und der
Ebbe . Augenblicklich scheinen wir uns in einer Periode
der Hochflut zu befinden , denn es vergeht kein Tag , ohne
daß ein neuer Schwindel ausgeheckt und leichtgläubigen
Lesern vorgesetzt wird . Kaum war die Ente totgeschlagen,
daß Deutschland die Erwerbung eines Stützpunktes in
Südost -Asien beabsichtige, als schon wieder allen Ernstes
behauptet wurde, die deutsche Regierung verhandelte we¬
gen der Abtretung eines Hafens am Persischen Golf . Noch
bedeutender war die Fantasieleistung des Herrn Meline ,
der binnen wenigen Jahren 20 bis 30 Millionen Deutsche
nach Brasilien schaffen und dann dieses Land unter die
schwarz-weiß -rote Flagge bringen ließ.

Nun werden ja all diese Lügen teils durch die Tat¬
sachen, teils durch Erklärungen der deutschen Regierung
aus der Welt geschasst . Aber doch nicht so ganz , denn in
dem Leser der ausländischen Blätter muß , wenn immer
wieder Behauptungen über deutsche Ländergier auftau¬
chen , doch schließlich die Ueberzeugung wachgerufen wer¬
den, Deutschland sei der Ruhestörer, der den Weltfrieden
bedrohe .

mmroigr man meie --. apache , ) o wird man dem engli¬
schen llnterstaatssekretär des Auswärtigen nicht beipflich¬
ten können, wenn er dieser Tage in einer Debatte über die
Abrüstungsfrage etwa folgendermaßen argumentierte :
Deutschland verstärke seine Flotte aus Besorgnis vor
einem plötzlichen englischen Angriffe . Ta nun England
einen solchen Angriff nicht plane , er auch vom englischen
Volke nicht geduldet werden würde, so könne England
dagegen Protestieren, daß Deutschland aus diesem Grunde
seine Flotte vermehre. Das ist ja ganz schön , aber die
Geschichte hat gezeigt — beispielsweise 1870 in Frank¬
reich — , daß nichts leichter ist, als ein Volk in leiden¬
schaftliche Abneigung gegen ein anderes Volk hineinzu¬
treiben , wofern es einem Lande nicht an gewissenlosen
Hetzern fehlt . TiyMerstärkung der deutschen Flotte ist gar
nicht in erster Mhe auf die Besorgnis vor einem eng¬
lischen lieberfalle zurückzuführen , sondern auf die Mög¬
lichkeit eines Krieges mit Frankreich . Diese Möglichkeit
ist so lange vorhanden, als große Massen des französischen
Volkes an der Revancheidee festhalten, was gegenwärtig
noch der Fall ist und es auch noch in absehbarer Zeit sein
wird . Warum sollte Deutschland nicht das gute Recht
haben , der: Versuch zu machen , seine Flotte zu einem eben-
bärtigen Gegner der französischen zu machen ? In diesem
Bemühen können Regierung und Volk von England doch
unmöglich ein deutsches Mißtrauensvotum gegen die eng¬
lische Friedfertigkeit erblicken. Da nun ein hoher franzö¬
sischer Seeoffizier kürzlich erklärt hat, Frankreich könne
und wolle nicht daran denken, den Ausbau seiner Flotte
einzustellen, so kann Deutschland aus jede Frage nach
dieser Richtung nur dieselbe Antwort geben .

Deutscher - Weichstag.
( Ergänzung des telegraphischen Berichts . )

* Berlin , 28 . Mai .
Abg. Spahn ( Zentr . ) : Der Beschluß des Reichstages, den

Staatssekretär für ein Kolonialamt abzu -
lehnen , ist bis zum Schluß der Legislaturperiode unab¬
änderlich , da der Reichstag dann vertagt wird, und der Antrag
auf Wiederherstellung des Staatssekretärs auch in der nächsten
Saison verfassungsgemäß nicht gestellt werden kann. Die
Ausführungen Temmlers und des Obersten Deimling am
Samstag haben uns klar gezeigt , daß die direkte Verantwort¬
lichkeit des Reichskanzlers notwendig ist. Wir waren doch sehr
überrascht , als uns Oberst Deimling von dem Zusammenhang
zwischen der Zurückziehung der Truppen und dem Bahnbau
erzählte . Welche Stellung ist es , wenn man , um eine höhere
Kilometerzahl zu einer Eisenbahn zu bekommen , die Rücksicht
auf Gut und Blut unserer Landsleute zurücktreten läßt ?

Staatssekretär Dr . Graf v. Posadowsky : Ich muh die An¬
sicht ablehnen , als ob etwa ein Handel gemacht werden sollte
mit der Bahn und der Zurückziehung der Truppen . Würde an
mich ein solches Ansinnen gestellt , so würde ich es mit Entschie¬
denheit ablehnen . Durch die Abstimmung vom Samstag ist
die Ueberzeugung des Reichskanzlers und der Verbündeten Re¬
gierung von der unbedingten Notwendigkeit , die
Kolonialverwaltung selbständig zu machen , nicht
erschüttert . Die Regierung ist unzweifelhaft in der Lage ,
auch wenn der Reichstag vertagt wird, zu gegebener Zeit in
einem neuen Etat die jetzt abgelehnte Forderung wieder zu
stellen.

Abg . v . Richthofen ( kons . ) : Wir können die Verantwortung
für den jetzigen Zustand nicht übernehmen und werden uns
der Abstimmung enthalten .

Abg . Miiller -Sagan (fr . Vp . ) erklärt, für den Antrag Grö¬
ber stimmen zu wollen .

Abg. v . Tiedcmann (Rpt . ) : Wir halten die Errichtung eines
selbständigen Kolonialamics für unbedingt nötig . Wir
werden uns deshalb der Abstimmung enthalten.

Abg. Lattmann ( Wirtsch . Vgg. ) : Wir wünschen ein selbstän¬
diges Kolonialamt und werden uns der Abstimmung enthalten .

Abg . Schräder (fr . Vgg. ) will für den Antrag Gröber stim¬
men .

Abg . Semmler ( natl . ) : Ich sprach vor einigen Tagen mit
dem Erbprinzen zu Hohenlohe über die Zurückziehung der
5600 Mann . Der Erbprinz erklärte : Die Entscheidung liege
beim Kaiser . Der Erbprinz entschloß sich, mit dem Kaiser in
Verbindung zu treten . Der Kaiser erklärte, unter der Vor¬
aussetzung , daß die Bahn gebaut würde , seine Einwilligung zur
Zurückziehung von 5000 Mann . (Lebhafte Bewegung. ) Das
ist der Grund , weshalb ich am Samstag erklärte , es bestehe
wobl ein Zusammenbang zwischen dem Bau der Bahn und der
Zurückziehung der Truppen . Wir enthalten uns der
Abstimmung über den Antrag Gröber nicht aus Aerger ,
sondern weil wir die Verantwortung für die Sachlage nicht
übernehmen können .

Staatssekretär Dr . Gras v. Posadowskh : Die Bahn ist damit
begründet worden, daß unendlich große Kosten für den Trans -
s ort aufzubringen waren, und daß große Truppenmaffen nötig
sind , um die Verpflegung der Truppen im Süden zu decken.
Es war also ganz natürlich, daß, wenn wir die Bahn bekom¬
men hätten , die Truppen reduziert werden könnten, weil wir
die Bedeckungsmannfchaften entbehren könnten. Der Zeit¬
punkt der Zurückberufung würde sich allerdings nach dem Fort¬
schritt des Bahnbaues gerichtet haben . In welchem Zeitpunkt
die Truppen zurückgezogen werden sollen und in welcher Lage
des Bahnbaues , ist natürlich Sache der Anordnung des Kaisers .



Gegenüber der scharfen Kritik , die die Ausführungen des Ober¬
sten Deimling erfuhren , sei mir noch ein Wort gestattet : Ein
Soldat ist kein Politiker und soll es nicht sein. Ter Soldat
hat das Pflichtgefühl , zu gehorchen , und ein^Mann , der eine
solche schwierige Ausgabe übernahm , nach Südwestafrika zu
gehen, der in kurzer Zeit bor dem Feinde stehen wird , mutz
einen gewitzen Idealismus im Herzen tragen , und mutz sich
mit seiner Aufgabe identifizieren , und wenn ein solcher fort -
gerissen wird von seinem Idealismus , den er im Herzen trägt ,
und scharfe Ausdrücke gebraucht hat , so möchte ich ihm daraus
keinen Vorwurf machen . Oberst Deimling hat als loyaler
Mann gesprochen , und wenn er scharfe Ausdrücke gebraucht hat ,
so ist es nur ein Mangel an parlamentarischer Taktik, und
man kann ihm daraus keinerlei Vorwurf machen . (Beifall
rechts.)

Abg . Singer ( soz . ) : Man soll einen Soldaten nicht zu po¬
litischen Geschäften verwenden. Eine nachträgliche Entschul¬
digung gibt cs nicht . Unserer bisherigen Taktik in der Kolo¬
nialverwaltung folgend, werden wir gegen den Antrag Grö¬
ber stimmen.

Abg . Hautzmann ( Deutsche Vp . ) : Aus dem Falle Deimling
sollte die Regierung die Lehre ziehen, Soldaten hier nicht spre¬
chen zu lassen . Wir werden für den Antrag Gröber stimmen.
'

Abg . Zimmermann ( Deutsche Resormp. , erklärt sich für den
Antrag Gröber .

Abg . Gröber ( Zentr . i : Wenn die Truppen zurückgezogen
werden können, sollen sie so schnell als möglich zurückgezogen
werden . Wenn die Linke gegen unseren Antrag stimmt , so
kann es leicht kommen, datz überhaupt kem positiver Beschlutz
gefatzt loird.

Abg . Semler (natl . ) verwahrt sich nochmals dagegen, als
ob er irgendwelche separate Politik machen wolle .

Staatssekretär Dr . Gras v . Posadowsky: Ich kann nicht zu¬
geben, datz von irgend einer Seite eine Erklärung abgegeben
sein soll , datz, wenn die Bahn bewilligt würde , sofort 5000
Mann zurückgezogen werden würden . Ein derartigen Ausspruch
wurde von keiner Seite gemacht . Es wurde gesagt, man hätte
Deimling nuyt in politischer Mission in den Reichstag senden
tz llen. Deimling wurde nur als sack verständiger Kommitzar
zugezogen, der Ausschluss geben sollte , über die militärischen
Bedürfnisse in -südwestasrika und über die Notwendigkeit der
Bahn nach Keetmanshoop. Die Verlmnwtcn Regierungen
wünschen mit dem Hause die gemeinschaftlichen Geschäfte sre : ,
offen , loyal, und nach den strengsten Grundsätzen der Verfas¬
sung zu verhandeln . Wein, jetzt infolge der Abstimmung gae
kein positiver Beschlutz zuitande käme , würde das Ansehen des
Reiches und des Reichswges der Welt gegenüber ungemein
^

Darauf wird ( wie bereits telegraphisch gemeldet) der An¬
trag Gröber in namentlicher Abstimmung mit 117 gegen 61
Stimmen , bei S1 Stimmenthaltungen , angenommen. (Der
Antrag ietzt an Stelle der Anlage „Reichskolonialamt" wieder
„Etat des Auswärtigen Amis , Kolonialabteilung "

. )
Beim Etat für E ü d w e st a ; r i k a wird eine Resolution

der Sozialdemokraten angenommen , wonach den Einge¬
borenen zum I lbständigeu Wirtch , ftsbctricb » ausreichen¬
des Land gesichert werden soll , um die Rückkehr friedlicher
Zustände zu ermöglichen. Fernu wird eine Resolution
Müller - Fulda angenommen , welche den Nachweis über
die Verwendung der bereits bewilligten Ansiedler -
unterstützungen verlangt .

Darauf werden die noch ausstehendcn Etatsreste und der
Etat in der Gesamtabstimmung angenommen , ebenso das
Etatsgesetz. . ^ .

Abg . v . Kardorff ( Reichsp . ) spricht dem Präsidenten für seine
Geschäftsführung den Dank des Hauses aus .

Präsident Graf Ballestrem erwidert mit Worten des Dan¬
kes für die ihm von allen Seiten des Hauses zuteil gewordene
Urterstühung . ^ , . .

Staatssekretär Dr . Graf v. Posadowsky verliest hierauf die
Allerhöchste Botschaft , womit der Reichstag bis

zum 13. November vertagt wird . Graf Posadowsky
bringt daraus ein dreifaches Hoch auf Seine Majestät den
Kaiser aus , in das die Mitglieder begeistert einstimmen.
( Eie « ozi ildemokraten baben den Saal verlassen. )

Schluss halb 6 Uhr.

Aus den Kolonien.
Gefechte in Südweftafrika .

* Berlin , 28 . Mai . (Ausführliche Meldung . ) Wie bereits

berichtet, hatte sich jene tzottentottenbande , die Anfangs Mai
aus den kleinen Karasbergen ausgebrochen war , zunächst nach
dem grotzen Fischslusse gezogen . — Die verfolgenden Truppen
hatten sestgestellt , datz am 10. Mai der Kapitan der Pendels
Johannes Christian , Morris und ein dritter Führer
namens Vielding ihre Leute bei Rosenbusch vereinigt
hatten . Die Hottentotten verfügten über etwa 300 Gewehre.
Dennoch entzogen sie sich dem Angriffe unserer Truppen . Am
18 . Mai verlieh der Gegner das Fischflutzgebiet in östlicher
Richtung und wurde ant 19 . Mai bei Gats von Leutnant E n g-
ler , früher sächsisches Infanterieregiment Nr . 178 . der mit

wenigen Reitern seiner Spur gefolgt war , angegriffen . Hier¬
bei fielen Leutnant Engler und ein Reiter . Die yottenotten
zogen nach dem Gefecht nach Osten ab und kreuzten am 20 .
Mai die Pad nördlich von Kalksontein. Am 21 . Mar wurde
unweit Kalkfontein ein Reiter erschossen. Oberleutnant v.
Milczewski , früher Grenadierregiment Nr . 9 , der mit

seiner Funkenstation unterwegs war , hörte das Gewehrfeuer
und eilte herbei . Er stellte bei Kubub einest a r k e H o t -

tentottenbande fest und griff sie an . In diesem Ge¬

fechte fielen drei Reiter . Noch an demselben Abend gelang eS

v . Milczewski , die Lichtverbindung mit der Abteilung des

Majors Rente ! aufzunehmen , den er bei Noibis vermuten
konnte. Die Verständigung glückte . Rente ! trat sogleich den

Vormarsch an , holte nach beschwerlichen Marschen am 23 . Mal
den Gegner ein und stellte ihn zwischen Amas und

Springpuets zum Kampfe. Nach heftigem Wider¬
stande räumte der Feind seine Stellung und zog nachts nach
Süden ab , anscheinend in der Richtung auf Tsauab . Un¬
sere Verluste waren ein Offizier und 15 Reiter verwundet ,
vier Reiter gefallen . Rente ! setzte am 24 . Mai die Ver¬
folgung fort . — Von den in jener Gegend verfügbaren Trup¬
pen sind die Wasserstellen Ukamas , N a b a b i s , B l Y d e -
verwacht , Jerusalem und Ondermardje besetzt,
um dem Gegner ein Ausbrechen nach der Ostgrenze oder nach
dem Oranje zu verwehren . — Die Abteilung des Majors v .
Freyhold , die bereits Aias ^»m grotzen Fischslusse erreicht
hatte , kehrt nach der Gegend von Ramansdrift zurück , wo
wieder ein Hottentottenkommando gemeldet ist . Die wichti¬
geren Punkte am Grotzen Fischslusse , sowie die Grotzen und
Kleinen Karasberge werden von unseren Truppen besetzt ge¬
halten . Weitere Gefechte werden soeben gemeldet.

Wie amtlich gemeldet wird , hatte Major Rentei nach dem
Gefecht zwischen Amas und Springpuets die Verfol¬
gung am 24 . Mai nach Süden fortgesetzt . Major Sieberg ,
der in der Gegend von Hudab stand, war auf den Kanonen¬
donner losmarschiert und erreichte am 24 . Mai . nachmittags ,
die Abteilung Rente ! unweit Groendoorn . Beide setzten
vereint den Vormarsch nach Süden fort . Am 25 . Mai früh
wurden m Tsamab der Leutnant Fürbringer (früher

Husarenregiment 5 ) und 8 Reiter erschossen aufge-

fuuden . Sie waren anscheinend bei der Herstellung einer Sig -
uallinie Kubub -Ukarnas am 24 . Mai abends überwältigt wor¬
den . Am 25 . Mai nachmittags erreichte Major Sieberg ge¬
meinsam mit der Abteilung Rente ! den abziehenden Gegner
bek Nukais am Hamriver und hatte ein erfolgreiches
Gefecht bis zur Dunkelheit . Der Gegner zog nach Osten ab.
Leutnant Zollen köpf (früher Sachs. Fußartillericrcgi -
mcnt 12 ) und 4 Reiter wurden verwundet . Die Verfolgung
wurde am folgenden Tage fortgesetzt. Die Gesamtver¬
luste aus deutscher Seite in den Gefechten vom 21 .
bis zum 25 . Mai betragen sonach 4 Offiziere und 36
Reiter , darunter 2 — fsiziere und 17 Reiter
tot . Der gefallene Leutnanl Fürbringer hatte sich in den
Auobgefcchtcn im Januar 1905 durch schneidige Patrouillen¬
ritte besonders ausgezeichnet und war nach kurzem Heimats¬
urlaub am 30 . November 1905 von neuem ausgereist .

Der Ministerwechse! in Schweden.
O Stockholm, 28 . Mai .

Tie Demission des Ministeriums Staaff ist der
Mehrheit der politischen Kreise überraschend gekommen .
Tie Stellung des Kabinetts war allerdings durch das
Scheitern seines Wahlrechtsresormprojekts
stark erschüttert und ferner dadurch in bedenklicher Weise
geschwächt, datz zwei seiner höchst angesehenen Mitglieder ,
die Minister des Aeuhern und des Kriegs , Trolle und
Tingsten , schon vorher ihr Demissionsgesuch einge¬
reicht hatten . Tas Projekt der Wahlreform war aber
bloß bon der Ersten Karner abgelehnt worden, während
die Zweite Kammer es mit einer nicht unbedeutenden
Mehrheit angenommen hatte . Meherere dem Minister¬
präsidenten nahestehende Blätter bestritten die Rücktritts-
gesnche noch am Tage der Demission. Für den Entschluß
des Kabinetts , um seine Entlassung sofort anzusuchen ,
war die Weigerung Seiner Majestät des Königs entschei¬
dend , die von Staaf befürwortete Auflösung der Zwei¬
ten Kammer gutzuhertzen . Der König machte mit vollem
Recht geltend, daß es weder Parlamentarisch, noch logisch
wäre , eine Kammer ausznlösen, welche sich für eine Re¬
gierungsvorlage ausgesprochen hate . Tie Aufgabe des
künftigen Kabinetts wird es sein , dem im Januar zu-
sammentretenden Reichstag ein neues Reform -
Projekt vorzulegen, welches das allgemeine
W a h lrecht — auf Grundlage des Proportions¬
prinzips fußend — einführt . Ein derartiger Gesetz¬
entwurf würde alle Aussichten auf die Zustimmung der
Ersten Kammer haben, und auch seine Ablehnung durch
die Zweite Kammer wäre höchst unwahrscheinlich .

(Telegramm . )
* Stockholm , 29 . Mai . Das neue Kabinett

Lind man ist gebildet . Ihm gehören an : Ad¬
miral Türssen Marine , Swartz Finanzen ,
Trolle Aeußeres , Tingsten Krieg.

Die Demission des Oesterreichischen Kabinetts .
( Telegramme .)

* Wien, 29 . Mai . Seine Majestät der Kaiser emp¬
fing gestern den Grafen Schönborn und Dr . v .
Körb er , sowie Freiherrn v . Chlumetzky um
ihre Ansicht über die Lage zu hören . Keinem wurde die
Kabinettsbildung angeboten . Für morgen ist der Statt¬
halter Böhmens , Graf Eoudenhoven , zum Kaiser
besohlen, dem die Ministerpräsidentschaft angeboten wer¬
den soll .

-s Budapest, 28 . Mai . Die ungarische Regierung wurde
von Seiner Majestät dem König ermächtigt, dem Abgeord¬
netenhaus !: einen autonomen Zolltarif als ungari¬
schen Zolltarif zu unterbreiten , während die österrei¬
chische Negierung forderte , datz derselbe als gemein¬
samer Zolltarif in Kraft trete . Der ungarische Zoll¬
tarif ist mit dem gemeinsamen Zolltarif vollständig identisch .
Es handelt sich für Ungarn blotz um die prinzipielle
Wahrung seines Rechts aus ei n selbständiges
Zollgebiet .

Marokko .
(Telegramm. )

Madrid , 29 . Mai . Das Spezialkomitee zur Festsetzung
der Statuten der zu gründenden marokkanischen
Staatsbank Hai sich auf Einladung der spanischen Regie¬
rung hier konstituiert . Das Komitee fahte einstimmig den
Beschluß, da wegen der Hochzeitsfeierlichkeiten die Delegierten
hier nur schwer Unterkunft finden können, die weiteren Bera¬
tungen nicht in Madrid , sondern in Paris stattfinden zu
lassen . Zum Vorsitzenden wurde der französische Vertreter
Pallain , zum Vizepräsidenten der deutsche Bankvertretrr
Arthur Fischet , zu Sekretären der englische und spanische
Vertreter gewählt . Die nächste Sitzung findet am Mittwoch
in Paris statt .

Jirr Lcrge irr Wirßkrrrö.
Die Neichsduma.

* St . Petersburg , 29 . Mai . Die Sitzung der Duma wurde
gestern um 2 Uhr 45 Min . nachmittags eröffnet . Der Prasr -
dent kündigt zwei Anträge des Ministers für den öffent¬
lichen Unterricht an , von denen der eine das Recht des
Ministers betraf . Privatkurse für den höheren und imit¬
ieren Unterricht zu eröffnen , ohne ihnen die Privilegien der
Regierungseinrichtungen zu bewilligen, während der andere
sich auf die Berechtigng zur Ausgabe von 40 000 Rubel für
die Universität Dorpat erstreckte . Die beiden An¬
träge würden gedruckt im Saale an die Mitglieder verteilt
werden . Die Haltung des Hauses in diesem Augenblick war
merkwürdig . Der Präsident klingelte , um die Heiterkeit zu
unterdrücken, die augenscheinlich durch die beiden unbedeuten¬
den Anträge hervorgerufen wurde . Der Präsident berichtete
über den Antrag von 78 Mitgliedern betreffend die Ein¬

setzung einer Sonöerkommiffion zur Erwägung
von Matznahmen , die gegen nngesetzmätzige
Vorgänge in der Verwaltung getroffen werden.
Tas Haus beschloß , die Kommission, die sich mit der Ausarbei¬
tung eines Reglements für die Duma beschäftigt, mit dieser
Frage zu betrauen , ging zur Verifizierung der
Mandate über und erklärte die Wahlen von mehreren
Gouvernements für gültig . — Auf der Tagesordnung stand
der Gesetzentwurf über die Unverletzlichkeit der Per¬
son . Zahlreiche Redner sprachen sich gegen das willkürliche
System aus , unter welchem das gesamte Rußland leide. Der
Abgeordnete Okuneff erinnerte an die Bauernun¬
ruhen im Kreise Tambosf und schilderte, wie mit Hilfe von
Nagaiken unter dem früheren Gouverneur , dem heutigen Prä¬
fekten von Petersburg , die Ruhe hergestellt worden sei . Der
Präsident ruft den Redner zur Ordnung . Graf Heyden
schlägt einen Zusatzantrag vor, der die Verantwortlich¬
keit d e r Richter sestsetzt, die unter den gegenwärtigen
Umständen sich von der Unparteilichkeit entfernen .

Nach den Reden von Kowalewskh und Bramson besteigt der
I u ft i z in r n i st e r die Tribüne und sagt : Die Unver¬
letzlichkeit der Person berühre noch andere Fragen .
Tie gesetzliche Freiheit solle durch die Rechtspflege gesichert
werden. Hierzu bedürfe es der Umgestaltung der lo¬
kalen Rechtspflege . Justizentwürfe in diesem Sinne
seien von dem Justizminister schon vorbereitet und würden
der Duma vorgelegt werden . Die baltischen Abgeordneten
machten daraus nähere Angaben über den Ausnahme¬
zustand , unter welchem die baltischen Kreise zu leiden
hätten . Die Duma nimmt darauf einen Antrag an , eine
Kommission von 15 Mitgliedern zu wählen , um
den Gesetzentwurf über die Unverletzlichkeit der Person zu
prüfen . Die Sitzung wurde um 4 Uhr 40 Min . auf eine halbe
Stunde vertagt .

Das Haus nahm um 5 Uhr 45 Min . die Sitzung wieder
auf und stimte zunächst einem Anträge zu, an jedem Mitt¬
woch und Samstag keine Sitzungen abzuhalten , damit die
Kommissionen ungehindert arbeiten können. Sodann wurde
festgesetzt , datz die Sitzungen täglich um 11 Uhr beginnen sollen .
Der Präsident verlas hierauf einen von 111 Mitgliedern Un¬
terzeichneten Antrag betr . die allgemeine Reform
der Verwaltung auf der Grundlage : Alle Staatsange¬
hörigen beiderlei Geschlechts sind vor dem Gesetze gleich . Der
Entwurf schlägt die Abschaffung aller Unterscheidungen nach
Gesellschaftsklassen , Rationalitäten , Religionen und Geschlech¬
tern vor. (Lang anhaltender Beifall . ) Alsdann beschloß das
Haus , an den Minister des Innern eine Interpellation betr.
die Hungersnot zu richten und zu fragen , ob die Re¬
gierung die Bekämpfung der Hungersnot sortsetzen wolle und
ob ihr bekannt sei , daß die Tätigkeit von Privatpersonen , die
der Bevölkerung Hilfe zu teil werden lassen wollen, von den
Lokalbehördcn verhindert werde. — Das Haus ging sodann
zur Beratung der Agrarfrage über . Mehrere Redner
verbreiteten sich über die Wichtigkeit des Gegenstandes und
erhoben Einspruch gegen den Vorschlag, die Beratung dieser
Frage auszusetzen. Prof . Petrajetzkh schlug vor, eine
Kommission von 88 Mitgliedern zur Vorberatung
der Frage zu wählen . Andere Redner stellten Unteranträge
zur Sache. Der Präsident teilte mit , datz alle Anträge mor¬
gen gedruckt verteilt werden würden . Um 8 Uhr 15 Minuten
abends wurde die Sitzung geschlossen .

(Telegramme . )
* St . Petersburg , 29 . Mai . Durch kaiserlichen Erlaß wur¬

den 469 718 Mann zur Ableistung der Wehrpflicht für das
Jahr 1906 in Armee und Flotte einberufen .

* Warschau, 29 . Mai . Polizeikvmmissar Kowalski ist
heute mittag auf offener Straße erschossen worden.

* Riga , 29 . Mai . Die terroristische Bewegung gegen die
Landpfarrer dehnt sich auch auf Südlivland aus . Die
wohlgesinnten Gemeindemitglieder raten den Pfarrern zeit¬
weiligen Weggang . Auf dem Erbbegräbnis der gräflichen
Familie Sivers bei Wenden wurden die Gebeine der Gräfin
herausgenommen und zerstreut .

* Sewastopol, 28 . Mai . Nach amtlicher Feststellung war
der nach der gestrigen Truppenschau verübte Bomben¬
anschlag gegen den Festungskommandanten General Ne -
pliujew gerichtet. Von den Anwesenden erlitt einer eine
Verletzung. Hingegen wurden aus dem Publikum 6 Per¬
sonen getötet , 14 schwer und 40 leicht verletzt. Es wur¬
den 4 Personen verhaftet , von denen zwei die Bomben ge¬
schleudert und 2 das Zeichen dazu gegeben hatten . Alle 4
waren von Petersburg gekommen.

A u s st ä n d e.
(Telegramme.)

* Berlin , 28 . Mai . Der Verein deutscher Arbeitgeber¬
verbände hat in seiner Ausschußsitzung vom 28 . Mai d . I .
die Konstituierung einer als Rückversicherungsinstanz gedachten
Gesellschaft des Vereins deutscher Arbeitgeberverbände zur
Entschädigung bei Arbeiteinstellungen vorgenommen.
Gleichzeitig fanden die Wahlen der Mitglieder der Verwal¬
tungsorgane statt .

* Augsburg , 29 . Mai . Die „Postzeitung " meldet : Der
seit einer Woche andauernde Aus st and der im Metall¬
arbeiterverband organisierten Former ist beendet, nach- -
dem eine Versammlung der Metallarbeiter gestern abend dir
Arbeitsaufnahmebedingungen für befriedigend erklärt
hatte .

* Paris , 29 . Mai . Gestern nachmittag kam es mehrere )
Male zu Zusammenstößen zwischen Ausständigen und <
dem Militär . Drei Dragoner und ein Polizist erlitten i
Verletzungen. Mehrere Verhaftungen wurden vorgenommen.1

* Chicago, 29 . Mai . Die Besitzer der Erzzechkoh - I
lenbergwerke in Jllionis beschlossen, die ForderunMN,
der Arbeiter betr . die Wiederaufnahme der Lohntabelle "von !
1903 zu bewilligen . Die Gruben werden voraussichtlich !
in der ersten Woche des Juni wieder geöffnet werden. Der)
Ailsstand begann am 1 . April . I

Grotzherzogtum Baden. 1
* Karlsruhe , 29 . Mai . ^

Seine Königliche Hoheit der Großherzog empfing !
heute vormittag 10 Uhr den Geheimerat Ör . Freiherr«,
von Babo und um 11 Uhr den Präsidenten des Minif

steriums des Großherzoglichen Hauses und der auswar
tigen Angelegenheiten Geheimerat Freiherrn von
schall zur Vortragserstattung . Hierauf meldeten ftwz
Oberstleutnant Hahndorsf im Generalstabe des XI E

Armeekorps, Hauptmann z . D . von Manteuffel , Bezirk»

ofsizier des Landwehrbezirks Heidelberg , bisher
panisches im 1 . Masurischen Infanterieregiment Nr . 1«
und Rittmeister Freiherr Göler von Ravensburg , EW

dronchef im Husarenregiment Königin Wilhelmine Z



Niederlande (Hannoverschen) Nr . 15 zur Rückgabe der

Orden seines verstorbenen Vaters .
Nachmittags halb 3 Uhr erhielten die Höchsten Herr¬

schaften den Besuch Ihrer Königlichen Hoheit der Prin¬

zessin Hermine von Schaumburg -Lippe geborene Her¬

zogin von Württemberg , welche von Ihren Königlichen

Hoheiten dem Erbgrotzherzog und der Erbgroßherzogin

begleitet war . Später hörte Seine Königliche Hoheit der

Großherzog den Vortrag des Präsidenten Or . Nicolai

und besuchte gegen 8 Uhr die Vorstellung im Großherzog¬

listen Hoftheater , zu der Ihre Königlichen Hoheiten die

Großherzogin und die Kronprinzessin von Schweden Sich

eittgesundcn hatten.

* (Großh . Hoftheater . ) Freitag den 1 . Juni findet zum

Gedächtnis Henrik Ibsens eine Aufführung seines' Sckau -

spiels „ Stützen der Gesellschaft " statt . Als Ein¬

leitung wird das Orchester „As es Tod " aus der Musik zu

Par Gynt von Eduard Grieg spielen. — Das Gastspiel des

Herrn Albert Bassermann vom Lessingtheater in Ber¬

lin ist auf den 12 . und 15 . Juni in Aussicht genommen . —

Am 22 . Juni wird das Ensemble des Münchener Bolks -

theaters die Detektivkomödie „Sh er lock Holmes "

(aus dem ' Englischen nach Conan Tohle und Gillette von Al¬

bert Bozenhard) zur Darstellung bringen . — Am 26 . Juni

wird ein neues Stück von Franz Kaibel „Die andere

Hälfte " von Mitgliedern des Weimarer Hoftheaters

Hier zur Aufführung gebracht werden.
Hc (Kleinfeuer . ) Gestern abend gegen halb 11 Uhr wurde

die Feuerwehr nach Rintheimer st ratze 157 gerufen , wo¬

selbst ein Lagerschuppen in Brand geraten war . Indem das

Brandobjekt auf Rintheimer Gemarkung lag , so war bis zur

MAnkunft der Feuerwache die Rintheimer Feuerwehr zur Stelle .

Ein Hydrant für die Feuerwache stand nicht zur Verfügung

^ und konnte dieselbe gleich wieder einrücken .

E. Baden -Baden, 28 . Mai . Der Badische Notarver -

ein hat am letzten Sonntag in Baden - Baden seine

Jahresversammlung abgehalten , der in Vertretung Seiner

Exzellenz des Staatsministers Ministerialrat Dr . Stoll bei¬

wohnte. Die zur Tagesordnung gestellten Verhandlungsge¬

genstände wurden eingehend erörtert und antragsgemäß er¬

ledigt . Nach den eingehenden Besprechungen trafen sich die

Teilnehmer des nun 136 Mitglieder zählenden Vereins

im Konversationshaus zum Mittagsmahl , bei dem der Vor¬

sitzende, Notar Esselborn - Mannheim , des Landesherrn

in zündender Rede gedachte . Spät trennte sich die Versamm¬

lung der besonders schön verlaufenen Tagung mit dem Wun¬

sche aus fröhliches gegenseitiges Widersehen zum nächsten

Jahre in Mannheim .
b Lahr , 28 . Mai . In Ergänzung unseres gestrigen Be¬

richts über die Hauptversammlung des badischen

Schwarzwaldvereins wird uns noch geschrieben : Am

Festessen in der Gambrinushalle nahmen etwa 350 Personen

teil . Der von dem Präsidenten , Herrn Bürgermeister Dr .

Thoma , ausgebrachte Trinkspruch galt Seiner Königlichen Ho¬

heit dem Großherzog , Herr Oberbürgermeister Dr . Alt¬

felix feierte in patriotischer Rede Seine Majestät den Kai¬

ser . Auf die Stadt und Sektion Lahr toastete Herr Ober¬

apotheker B a u e r - Donaueschtngen. Mne junge Dame trug

ein von Alfred Siefart verfaßtes Gedicht in Lahrer Mundart

vor . Hierauf wurden die Gäste mit verschiedenen Erzeugnis¬

sen der Lahrer Industrie — Album mit Ansichten von Lahr

und Umgegend ( von Moritz Schauenburg ) , Dose mit Veilchen¬

schnupftabak ( von Gebr . Lotzbeck ) , Zigarrentasche ( von C . H .

Koch ) , Zigarren (von Herrn . Stautz ) , Zichorie ( von Daniel

Voelcker) , Schachteln mit Ansichten von Lahr ( von Firma

Trehspring ) , Ansichtskarten (von Ernst Kaufmann ) — bedackt .

An Seine Königliche Hoheit den Großherzog wurde fol¬

gendes Telegramm abgeschickt: „Die heute in Lahr tagende
42 . Festversammlung des badischen Schwarzwaldvereins

spricht Durch Herr ehverbietigst /Unterzeichneten /Vorsitzenden

Eurer Königlichen Hoheit als unserem Hohen Protektor die

Versicherung unwandelbarer Treue und Ergebenheit aus und

verbindet damit den Ausdruck des innigsten Dankes für das

stets betätigte Interesse an den Bestrebungen des Vereins .

Eurer Königlichen Hoheit treugehorsamer Dr . Thoma , Bürger¬

meister .
"

Noch gestern traf folgende Antwort ein :
An Herrn Bürgermeister Dr . Thoma in Lahr .

Ich drücke den versammelten Mitgliedern des Schwarz¬
waldvereins für den so werten Ausdruck ihrer Gefühle
meinen herzlichen Dank aus und wünsche , daß die edlen

Bestrebungen des Vereins noch recht schöne Erfolge be¬

wirken mögen. gez. Friedrich , Grotzherzog.

Nach dem Essen wurde das prächtig gelegene Hochbergseehotel
besucht. Heute wurde ein Ausflug nach Gengenback unten

nommen.
Freiburg , 28 . Mai . In der zweiten Sitzung der Ge

neralversammlung des Vereins Frauenbildun g—

F r a u e n st u d i u m wurde zunächst ein Telegramm Ihrer
Königlichen Hoheit der Großherzogin verlesen , welches
einen Gruß und warme Sympathieversicherung enthält . Dann

folgte die Verlesung einer Resolution , welche geh auf die preu¬
ßische Regierungsvorlage über die Reform der höheren Mäd¬

chenschule bezieht. Wenn der Verein darin auch die Vorlage
als den Wünschen der Frauen beträchtlich entgegenkommend
bezeichnst, so lehnt er doch die Forderung der Direktoren preu -

ß'scher höherer Mädchenschulen ab , wonach die Vorbereitungs¬
anstalt für das Universitätsstudium nur dreijährig sein und
ö'a echE besonderen Mädchenabiturium führen soll mit der

gleichen Berechtigung, aber geringeren Anforderungen als sie
bw höheren Knabenschulen stellen. Die Resolution fand ein¬

stimmige Annahme und soll dem preußischen Kultusministerium
N " Ihrer Majestät der Kaiserin übermittelt werden . Ein

Antrag von Frau M . Weber ging dahin , der Verein möge
her den badischen Behörden um Zulassung von Frauen zu den
lurrstischen Staatsprüfungen behufs Ausübung der Rechtsan-

waltschaftspraxis petitionieren ; derselbe wurde , von Geh . Hof¬
rat Prof . Dr . Rosin warm empfohlen, einstimmig angenom-

hirn. Darnach wurden die Subventionsanträge beraten . Es
werden bewilligt : für das Internat für Karlsruher Gymnasia -
stinnen 1500 M„ für das Stuttgarter Mädchengymnasium 1000
2>tark , für den Königsberger Gymnasialzirkel 700 M . , für ein
»u gründendes Mädchengymnasium in Dessau 500 M . , für ein
« rudentinnenzinimer in Berlin 150 M . Nach Erledigung der
-vc-Ntandswahlen wurde Weimar als nächster Versamm -
«Mgsort bestimmt. Sodann wurde die Sitzung geschlossen.

^ ia "" ttags fand ein Ausflug nach der Khburg statt . Um

Kpu -Ll Ends hielt Frl . Helene Lange einen sehr zahlreich

r
b.A Vortrag über : „Die Reform der höheren Mädchen-

st" Rahmen moderner Unterrichtsfragen
" . Nach län -

Ausführungen über die Reformbewegung in Preußen

eist» anderwärts , die darauf abziele , die Stellung der Frau zu
gleichwertigen mit dem Manne zu gestalten , verlangt die

<nne von der höheren Mädchenschule abgesonderte
gymnasiale Ausbildung mit einem sechsjährigen

dln den Vortrag reihte sich eine Diskussion,
Schulmänner sich über die Wirkungen des

in Unterrichts von Schülern und Schülerinnen
n obersten Klaffen recht günstig aussprachen . Oberschul¬

rat Rebmann sprach seine Sympathie mit den Resormbe-
strebungen aus , nur riet er von dem Festhalten an dem Latei¬
nischen ab ; seiner Unterstützung der Bestrebungen des Vereins ,
um der Frau die Gleichwertigkeit mit dem Manne auf den
Gebieten der Bildung zu verschaffen , dürfe man sicher sein.

Neueste WacHrüHten und Hletegvarn« »«
Vom Reichskanzler .

SKK . Berlin, 28. Mai .
Tie in mehrere Blätter übergegangene Behauptung ,

der Geh. Rat Professor Renners habe auf Befehl des
Kaisers den Reichskanzler nach Norderney begleiten müs¬
sen , ist durchaus irrtümlich . Professor Renvers erbot sich
freiwillig , ohne jeden Auftrag , die Reise mitzumachen,
nicht sowohl als Arzt, wie als Freund des Bülowschen
Hauses , da er ohnehin Berlin verlassen wollte , um seinen
infolge der Unpäßlichkeit des Reichskanzlers aufgeschobe¬
nen Urlaub anzutreten . Professor Renvers begab sich,
wie es seine Absicht war , von Norderney aus alsbald auf
seine Besitzung nach Gremsmühlen bei Eutin . Tie An¬
nahme , er habe von Norderney zurückkehren müssen, um
dem Kaiser persönlich über das Befinden des Fürsten Be¬
richt zu erstatten , ist gleichfalls irrig . Kaiser Wilhelm
weiß aus anderem Wege , daß es dem Kanzler in Norder¬
ney ausgezeichnet geht.

Auch die Meldung , Fürst Bülow werde nach der Kur
in Norderney vierzehn Tage in Klein-Flottbeck Aufenthalt
nehmen, kann nicht als richtig bezeichnet werden . Be
stimmt ist einstweilen so viel, daß der Reichskanzler wäh¬
rend der Monate Juni und Juli und bis in den August
hinein aus der friesischen Insel , wo es ihm sehr gut ge¬
fällt , verbleiben wird.

Danzig, 89. Mai . Auf der reich geschmückten Schichau¬
werft hatten sich gestern zu dem Stapellaus zahlreiche
geladene Gäste versammelt , « eine Majestät der Kaiser
Wurde von dein Staatssekretär v . Tirpitz empfangen . Ober¬
präsident Graf Zedlitz hielt die Taufrede , in der er u . a.
ausführte , das Schiff sei berufen , zu dienen und zu herr¬
schen : dienen soll es dem Kaiser und dem Vaterlande , die
Flagge Deutschlands zeigen auf allen Meeren , der Heimat
Fleiß und Arbeit vertreten auf dem großen Arbeitsseide des
Weltmarktes . Das Schiff soll den Namen der Provinz führen ,
die sich mit der Krone der Hohenzollern auf das engste ver¬
bunden fühlt . Mit warmem und ehrfurchtsvollem Danke sieht
Schlesien auf den erneuten Gnadenbeweis , daß diesem schönen
Schiffe der Name der Provinz gegeben wird . Die Herzogin
von Pletz taufte im Aufträge des Kaisers das Schiff auf
den Namen „ Schlesien " . Nach der Feier begab sich der
Kaiser zu der Kaserne der Leibhusarenbrigade , wo um 12 Uhr
Frühstück stattfand . Um 2 Uhr 40 Min . reiste der Kaiser von
Lcmgfuhr nach Berlin .

* Döberitz » 29 . Mai . Seine Majestät der Kaiser , der
ini Berliner Schlosse übernachtet hatte, und Ihre Majestät die
Kaiserin begaben sich heute morgen mit Gefolge um 6
Uhr 80 Min . im Automobil nach dem Truppenübungsplätze
Döberitz . Hier stiegen die Majestäten 7 Uhr 30 Min . zu
Pferde . Cs folgte ein Exerzieren der 2. Garde -Jnfanterie -

brigade.
* London, 29 . Mai . Das Unterhaus hat nach viertägiger

Debatte den ersten Artikel des Unterrichtsgesetzes mit
366 gegen 162 Stimmen angenommen . Ein von Cbam -
berlain eingebrachter Ergänzungsantrag , nach welchem Ange¬
hörige aller religiösen Gemeinschaften zu den
Schulen Zutritt haben sollen , wurde mit 366 gegen 172 Stim¬
men abgelehnt , während ein anderer Antrag , welcher die
Verweltlichung des Unterrichts vorsah , mit 477
gegen 63 Stimmen ebenfalls abgelehnt wurde .

* London , 29 . Mai . „Times " meldet aus Peking :
Nach Ablauf der Frist von acht Tagen hat das auswärtige
Amt gestern der britischen Regierung in Sachen der
Zollverwaltung geantwortet . Die Antwort ist wie
derum ausweichend und ungenügend und kann nicht angenom¬
men werden.

O Stockholm , 28 . Mai . Der schwedische Reichstag hat 22
Millionen skandinavicher Kronen für neue Kasernenbau¬
ten bewilligt. — Tie vor ungefähr einem Jahre ernannte
Spezialkommission, welcher einen Vorschlag zur Anlage einer
neuen baltischen Flotten st ation auszuarbeiten hatte ,
befürwortet die Errichtung der neuen Station an dem bekann¬
ten Ort „Lilla Warten " ; die Kosten werden auf 28 Millionen
skandinavischer Kronen veranschlagt. — Der neue schwediscke
Panzerkreuzer „ Fhlgia " nähert sich seiner Vollendung und
dürfte bereits in diesem Herbst in Dienst gestellt werden .

* Stockholm , 29 . Mai . Die Reichstagssession wurde
gestern geschlossen.

* St . Petersburg » 29 . Mai . Der bisherige Sekretär bei der
diplomatischen Vertretung in Darmstadt , v . Dübens ! h.
ist zum Ministerresidenten für Hessen und Sachsen - Koburg -
Gotha ernannt worden.

* Wien, 28. Mai . Wie dem Wiener Korr .-Bur . aus
Cettinje gemeldet wird , sind in den letzten Tagen in Braso -
witza zwei türkische Soldaten von Arnauten ge¬
tötet worden. Der Kaimaiam von Gussinje , der annahm ,
daß Serben von Brasowitza die Tat begangen hätten , begab
sich mit einer Abteilung Rizams dorthin und ließ zwei
orthodoxe Serben hinrichten und einen orthodoxen
Priester , sowie einige andere Notabeln züchtigen.

* Wien , 29 . Mai . Die für heute anberaumte Sitzung des
Abgeordnetenhauses findet nicht statt . Der Tag der
nächsten Sitzung wird schriftlich bekannt gegeben werden .

* Paris , 29. Mai . Gestern nachmittag fand unter dem Vor¬
sitz des Ministerpräsidenten Sarrien ein Kabinetts¬
rat statt , der sich hauptsächlich mit der Frage der Einkommen¬
steuer und mit der Herstellung des Budgetgleich -
gewrchts beschäftigte . Finanzminister Po in ca re legte
die Hauptzüge seines Einkommensteuergesetzentwurfes dar .
Ferner fand in betreff der Augsaben der Ministerien des
Krieges und der Marine ein Meinungsaustausch statt , doch
wurde keinerlei endgültiger Beschluß gefaßt .

* Paris , 29 . Mai . Dem „ Matin " zufolge werden aut An¬
trag der Staatsanwaltschaft von Französisch - West -
afrika der Kolonialministrator Moirot und der Vizeadmi¬
nistrator Huber vor die Geschworenen gestellt unter der Anklage
daß sie die Tötung von 13 Eingeborenen , welche Häupt¬
linge ihres Stammes werden wollten, veranlaßt hätten , um
sich ihrer Güter zu bemächtigen .

* Madrid , 29 . Mai . Tie Prinzessin Ena von Battenberg
empfing am Sonntag eine A.bordnung des Senates
und der Kammer . Der Präsident der Kammer , Canalejas ,

verlas eine Adresse, welche die Freude des Landes über die von
Seiner - Majestät dem König getroffene Wahl ausdrückt , und
versichert, das spanische Volk werde alles tun , damit die künf¬
tige Königin nicht bedauert , ihr altes Vaterland aufgegeben
zu haben.

* Konstantinopel , 29 . Mai. Seine Majestät der Deutsche
Kaiser hat den beiden ältesten Söhnen des Sul¬
tans das Großkreuz des Roten AdlerordeiW verliehen.* Tokio, 29 . Mai . In Hongju (Korea) ist ein Aufstand

gebrochen . Tie Anrakt - -

NevftHiederres.
st Berlin , 29. Mai . Die Direktoren der Nordatlanti¬

schen Dampfe rlinien sind seit mehreren Tagen in Kölr
zu Konferenzen vereinigt .

st Düsseldorf, 29. Mai . In der Umgebung von Neuß fuhrein von Duisburg kommendes Automobil in eine Prozes¬sion. Eine Dame aus Köln wurde getötet, mehrere verletzt.
st Beuthen, 29. Mai . Heute früh 6 Uhr stürzte an einemNeubau in der Parallelstraße ein vierstöckiges Gerüstzusammen und begrub 13 Arbeiter und Arbeite¬rinnen . Alle sind verletzt , einer ist bereits gestorben.
st Suttgart , 29. Mai . Die Handelskammern begingen ge¬stern in dem Landesgewerbemuseum ihr fünfzigjähriges Jubi¬läum durch einen Festakt, zu dem Seine Majestät der König ,der Staatsminister und Abordnungen zahlreicher auswärtigerKammern erschienen waren . Die Festrede hielt der Sekretärder Stuttgarter Kammer, Professor Huber .
st Mülhausen i . M-, 29 . Mai . Ein Gerichtsvollzieher hatte in

Berrmch eine Pfändung vorzunehmen und nahm zur Sicherheiteinen Bürger mit . Im Laufe eines erregten Streites wurde
dieser von den Gepfändeten mit einem Stocke erschlagen.

st Zürich , 29. Mai. In den letzten Tagen gingen zahlreicheLawinen nieder . Bei Flüelen wurde eine Schafherdevon 170 Stück in den Abgrund gerissen .
st Mailand, 29. Mai. In Gegenwart des Grafen von

Turin , zahlreicher Parlamentarier und der Spitzen der Be¬
hörden wurde gestern der internationale Feuer¬
wehrkongreß mit einer Ansprache des Deputierten Rou -
chettt eröffnet .

st Rom , 29 . Mai . Während eine Volksmenge in einer Kirchebei Palermo andächtig betete, rief plötzlich jemand : „Das
Dach stürzt ein, rette sich, wer kann." Bei dem entstandenen
Gedränge wurden zwei Frauen getötet , mehrere erlitten
mehr oder weniger schwere Verletzungen.

st London , 29. Mai . Nach einem Telegramm der „Times "
aus Ottawa ist der große Ogilvie - Elevator bei
Fort William , Ontario , mit einer halben Million Busheis
Weizen in den Fluß gestürzt und vollständig verloren .

st London , 29. Mai . Nach einer Lloydrmldung ist ein deut¬
scher Dampfer , von Pyne nach Odessa bestimmt, bei dichtem
Nebel auf die sogenannten Casguettesklippen aufge¬rannt . Das Schiff ist wahrcheinlich ganz verloren . Die aus
27 Mann bestehende Besatzung ist gerettet .

st Lonisville (Kentucky ) , 28. Mai. Auf dem Rangierbahnhofder Louisville -Nashville-Bahn kamen durch Entglei¬
sung eines in den Rangierbahnhof rückwärts einfahrenden
Personenzuges 12 Personen ums Leben , 15 wurden
verletzt. , .

Die Simplonfeier. "
st Lausanne, 29 . Mai. Die Festlichkeiten anläßlich der Ein¬

weihung des Simplontunnels nahmen gestern ihren
Anfang . Aus Italien traf ein Zug mit italienischen Gä¬
sten ein, kurz darauf ein Sonderzug mit schweizerischen Gä¬
sten. Nach einem Umzug durch die festlich geschmückten Straßenfand ein Festmahl statt , wobei der schweizerische Bundespräsi¬dent Forrer einen Trinkspruch auf Seine Majestät den
König , die Regierung , das Parlament und das Volk von
Italien ausbrachte. Der italienische Minister des Aeußern
Guicciardini als Vertreter des Königs brachte einen
solchen auf das Wohlergehen des Bundespräsidenten , der Be¬
hörde und das schweizerische Volk aus .

st Lausanne, 29 . Mai. Tie Bahnen brachten gestern mehrals 100 000 Personen nach Lausanne . Heute begeben sich
sämtliche Gäste nach Genf , wo die Feierlichkeiten ihren
Fortgang nehmen.

Wetterbericht des Zentralburcaus für Meteorologie u. Hydr.
vom 29. Mai 1906.

lieber ganz Südwesteuropa hat ein ausgedehntes Gebiet
hohen Druckes mit Barometerständen von 770 Millimetern sich
erhalten , das allmählich nach Osten abflacht. Die Depressionim Norden hat von dem nördlich Schottland lagernden Kern
mit Luftdruckwerten unter 755 Millimetern aus binn-enwärts
sich ausgedehnt und einen Ausläufer niedrigen Druckes über
Mittelskandinavien gegen die Ostsee zu vorgeschoben . In
Deutschland ist das Mtter bei wenig veränderter Temveratur
durchweg trüb ; vielfach hat es gevegnet , im Osten auch ge¬
wittert . Andauernd bewölktes , warmes Wetter mit Nieder¬
schlägen ist zu erwarten .

Wetternachrichten aus dem Süden
vom 29 . Mai 1906, früh.

Lugano wolkenlos 19 Grad ; Biarritz heiter 17 Grad ; Nizzaolkenlos 21 Grad ; Triest halbbedeckt 20 Grad ; Florenz wol¬
kenlos 19 Grad ; Rom wolkenlos 19 Grad ; Cagliari wolkenlos
19 Grad ; Brindisi wolkenlos 20 Grad.

Wrtternngsbeobachtuagerider Meteorolog. Station Karlsruhe.
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Höchste Temperatur am 28 . Mai : 27 .7 ; niedrigste in der
darauffolgenden Nacht : 17.0.

Niederschlagsmenge des 28 , Mat : 0.5 mm ,
Wafferstand deS Rheins am 29, Mat , früh : Schuster«

Insel 3.42 w , Stillstand; Kehl 3,66 m , gefallen 9 ein ;
Maxa« 5.69 m, gefallen 17 em ; Mannheim 5 .71 w, gefallen
19 om.

Verantwortlicher Redakteur: Julius Katz in Karlsruhe .
Druck und Verlag :

G . Braunsche Hofbuchdruckerei in Karlsruhe .
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^ Notel un«> Pension rum „Ssnen ".

4 Llin . vom Hoeiivv. drosssr Neubau , Vsrandsn . ölodsruss Oak«.
Z .987 4Vein- u . Lier -Ksstaurant . ksnsion . Illusrr . krospokts . 6 .3

ksllsn-ksllsn. Konversstionsksus .
kkinAStsamstaA 2 . lluni 1906 , abends 8 Ilbr :

6rv88S8 Ü/Iilitäi '-Konrei'l
ansAekübrt von der Kapelle äs « köniKl . 8üebs . 6 . Inksntvris-

ReAiments Nr. 105 , Löni § >Vilbelw II . von IVürttsmbsrK"
aus Ltrassbnrx .

Abends 10 Ilbr iu den Nsusu 8ülsn :

1 s .n 2 - Ik ^ si _inion _
kkirmstsonntaA 3 . cknni, naobmittsAS 3—4 '/ , Ilbr :

lionrert 668 81äl!1. OrodeZters .
Abends 8— 10 ' /, Ilbr :

Ki'08868 Koppe ! - Konrsrl
des 8tLdtiseben Orekssters und der Kapelle des 3 . 8oblesiseb6u

DraAvuer -RsAimsuts Nr . 15 aus Na ^euau .

kliuAStmoutaA 4. lnni , naobmittaKS 3—4'/, Ilbr :

^ÜlIÄN " KONIKI'I au8gvkükrt von odigor Kapelle.
Abends 8 —10 ' /, Ilbr :

6 ^08868 koppsl -lLonrort
^ .u beiden h'esttLAen :

6ro8868 Karton - d!aok1 - f 68l .
festlivlie Vsicorlvrung unll Leleuelilnng lies Konvsr-
SLlionstiLuses unci lior 8äle . — övleuvliiung iler Llleen.

k ?oi »1sL » 6 1ru » 1iLS « sv .
IlallsirlssLLv r ^avlLl .

kkinAsrsonntaA :

öowuektung c!68 /^Il6N 8oill08868 .
Unter dem ^ llsrköebsten krotektorsts 8einer köniAliobsn

Hobelt des krossbersoAS von Kaden :

l . kalion - kakionon ^!u8 ilL - fs8t.
9 . , 10 . und 11 . luni 1906 A '700 .2 .1

im Krossen Konrertsaale lies Konversationsliauses.
I . Festkonzert II . ksstkonLert III . kestkonrert
dob Lrabms . Kndvi § van Lestbovsn . Noderne Nslstsr .

SILSIIsoLvs LuDlrourllvs .

Solsl
und

LnrilLll8

Reizender

I . Ranges

__ SovtrlsI - rincl LVsIlUcur -ort .
Zugleich vielbesuchte Sommerfrische im südlichen
Schwarzw . , 775 Meter ü . Meer . Inmitten alter An¬

lagen u . Gärten an den Ufern der Alb m präcbt. Ter¬

rassenu . Berand . (42 Speisetische), neuer Halle,Warm¬
wasserheizung, elektr . Beleuchtung , Lift, Pension .

« 88 « neuesten Systems (ohne Zwang ) .

Lungenkranke sind ansgefchloffe«.
HluslDivDls ^ rospslrls iLoslsnlos .

Dayrische Flügel
und Umninofabrik

mit Dampfbetrieb u . eigenem Sägewerk
Gegründet 1830 von

Ukiikslin /4i-nol6 , Aschaffeubnrg .
Lieferant von f Hans von Bülow ,
Fürstlichkeiten und staatl. An »,alten
liefert Bülow -Pianinos u Flügel in
technisch und künstlerisch vollendeter
Ausführung direkt an Private ohne
Zwischenhändler zu Fabrik- A«S-
U198 nahmcpreise«

Auch Teilzahlung obne Erhöhung der
Borzugspreise . — Bei Barzahlung
höchster Rabatt — Freie Lieferung . —
14 Tage Probezeit . — L0 Jahre
Garantie . Tausende von Dankschreiben
aus allen Kreisen. Jllustr . Katalog m.
Borzugspr . sofort postfrei. Kurze Zeit
gesptelteJnstrumente in allen Preislagen

PIK « III « 0
aus renom . Fabrik , ganz kurze Zeit
gesvielt, schöner Ton und moderne Aus¬
stattung , ist mit Garantieschein billig
zu verkaufen . Schrift ! . Anfragen unter
„Pianino " A . 698 an d . Exp . d . Bl . 2 .1

Bekanntmachung.
Nr . 1813 . Bei der heute stattge¬

fundenen 29 . Ziehung wurden von
den Zshprozentigen Kreisobligationen
durch das Los zur Heimzahlung be¬
stimmt : A .358 . 2.
4 Stücke Lit . -s. Nr . 4 , 12.

19 und 28 ä 1200 M . — 4800M .
6 Stücke Lit . 8 Nr . 26 . 55 ,

83 , 90 , 127 und 189
ä 600 M . — 3600 M.

TtstWüsl für Sl>Mmi >»li> Wem , MiiM .
Bei der heute vor dem Großh . Notar stattgefundenen Auslosung der

laut den Anleihebedingungen am 1 . September d. I . zur Rückzahlung

gelangenden
4 °/o Partial -Obligationen vom Jahre 18S8

unserer hypothekarisch sicher gestellten Anleihe von 2,5 Millionen Mark wurden

die folgenden Nummern im Gesamtbetrag Vo« M . 140 ONO .— gezogen :
24 Stück Kit . ^ von je M . 2000 .- : Nr . 1, 6, 21 , 34, 46 , 56, 61, 75,

86 , 94 , 101 , 158 , 209 , 240 , 252 , 268 , 300 , 312 , 324 , 341 , 350 , 361 , 376 , 382 .
80 Stück Kit . L von je M . 1000 .- : Nr . 104, 117, 129, 176, 204 , 214 ,

232 , 236 , 253 , 261 , 270 , 273 , 285 , 300 , 313 , 320 , 337 , 347, 401 , 444, 451 ,
503 , 540 , 549 , 566 , 572 , 573 , 603 , 606 , 636 , 646 , 674 , 679 , 685 , 740 , 760 ,
762 , 779 , 797 , 810, 834 , 835, 839 , 876, 890 , 892 , 908 , 913 , 934 , 963 , 977 ,
1016 , 1019 , 1024 , 1061 , 1095 , 1124 , 1136 , 1147 , 1160 , 1171 , 1174 , 1195 ,
1206 , 1209 , 1235 , 1256 , 1276 , 1286 , 1305 , 1309 , 1352 , 1380 , 1387 , 1411 ,
1417 , 1420 , 1478 , 1487 , 1496 .

24 Stück Kit . 0 Von je M 500 . — : Nr . 34, 51, 55, 58, 76, 105 , 112 ,
124 , 150, 167 , 169, 203 , 214 , 222, 231, 235, 240, 245, 284, 289, 305, 313 ,
330 , 387 .

Die Rückzahlung des Nennwertes dieser ausgelosten Partial -Obligationen

erfolgt vom 1 . September d . I . ab gegen Aushändigung der Partial -Obltgation

sowie der zugehörigen Zinsscheinbogen mit Zinsscheinen für 1 . März 1907 und

folgende :
A .666

in Ettlingen bei der Gesellschaftskaste-
in Karlsruhe t . B . bet der Filiale der Rheinischen Kreditbank-
in Frankfurt a . M . bei der Direktion der Diskontv -Gesellschaft-
tn Elberfeld bei den Herren von der Hehdt-Kersten L Söhne .
Der Betrag der etwa fehlenden Zinsscheine wird vom Kapitalbetrage der

Partial -Obligationen gekürzt. Die Verzinsung der oben bezeichnten Partial -

Obligationen hört mit dem 31 . August d . I . auf .

Ettliuge « t. B .» den 19 . Mai 1906 .
Direktion

der Gesellschaft für Spinnerei und Weberei Ettlingen .

Fslllllolsl Villingsn 6. m . b . K.
Am LI . Juni , abend - 8 Uhr » findet im Restaurant des Waldhotels

die diesjährige
VDävLLlllolLV VSLLVI »» 1VVI1SrurLILLl « I »S

statt. Tagesordnung .
1 . Feststellung der Bilanz .
2 . Entlastung des Geschäftsführers .
3 . Aufnahme eines Darlehens zum Neubau -

Villinge ». den 27 . Mai 1906 .
Der GeschäftsführerrWilhrlmKrämer .

A .669

Sa . 8400 M.
Die Kapitalbeträge sind vom 1. Ok¬

tober d . I . an bei der Kreiskasse Kon¬
stanz in Empfang zu nehmen , von
welchem Tage ab auch deren Verzin¬
sung aufhört .

Konstanz, den 7 . Mai 1906.
Der Kreisausschuß.

Weber . Buhler .

Bürgerliche Rechtsstreite .
Oeffentliche Zustellung einer Klage.

A .691 . 2 . 1 . Nr . 8843 . Heidelberg.
Die Firma „Erste deutsche Blumen¬
topfwerke" , G . m . b . H . in Sufflen -
heim i . Elf . , Prozeßbevollmächtigter :
Rechtsanwalt Or . Kaufmann in Hei¬
delberg, klagt gegen den C . F .
Salrein , einzigen Inhaber der Fir¬
ma C . F . Salrein L Cie . , früher zu
Heidelberg wohnhaft , jetzt unbekannten
Aufenthalts , unter der Behauptung ,
daß ihr der Beklagte aus Wechsel vom
15 . Januar 1906 den Betrag von
490 M . 45 Pf . schulde, mit dem
Anträge , aus Verurteilung des Be¬
klagten zur Zahlung von 490 M.
45 Pf . , 6 Proz . Zins Vom 15 . Mai
1906 und 10 M . 85 Pf . Wechselun¬
kosten .

Die Klägerin ladet den Beklagten
zur mündlichen Verhandlung des
Rechtsstreits vor die II . Zivilkam¬
mer des Großh . Landgerichts zu Hei¬
delberg auf

Mittwoch den 25 . Juli 1906,
vormittags 9 Uhr,

mit der Aufforderung , einen bei dem
gedachten Gerichte zugelassenen An¬
walt zu bestellen.

Zum Zwecke der öffentlichen Zustel¬
lung wird dieser Auszug der Klage
bekannt gemacht .

Heidelberg, den 28 . Mai 1906.
Weruigk,

Gerichtsschreiber Gr . Landgerichts.

700 M . schulde, mit dem Anträge ,
auf Verurteilung des Beklagten zur
Zahlung von 700 M . nebst 4 Proz .
Zins vom 10 . Mai 1906 , sowie das
Urteil für vorläufig vollstreckbar zu
erklären.

Die Klägerin ladet Len Beklagten
zur mündlichen Verhandlung des
Rechtsstreits vor die II . Zivilkammer
des Großh . Landgerichts zu Heidelberg
auf

Mittwoch den 25 . Juli 1906,
vormittags 9 Uhr,

mit der Aufforderung , einen bei dem
gedachten Gerichte zugelassenen An¬
walt zu bestellen .

Zum Zwecke der öffentlichen Zustel¬
lung wird dieser Auszug der Klage
bekannt gemacht .

Heidelberg, den 25 . Mai 1906.
Wernigk,

Gerichtsschreiber Gr . Landgerichts.

Konkursverfahren .
A .684 . Nr . 5639 . Eberbach . Im

Konkursverfahren über den Nachlaß
des verstorbenen Handelsmannes
Aron Götz von Eberbach ist zur Ab¬
nahme der Schlußrechnung und zur
Erhebung von Einwendungen gegen
das Schlußverzeichnis Schlußtermin
auf

Mittwoch den 27. Juni 1906,
vormittags 10 Uhr,

vor das Großh . Amtsgericht dahier
bestimmt.

Eberbach , den 28 . Mai 1906.
Heinrich, ,

Großh . Amtsgerichtssekretär.

Freitag den 22 . Juni 1906 ,
vormittags 9 Uhr.

Allen Personen , welche eine zur
Konkursmasse gehörige Sache in Be -

. sitz haben oder zur Konkursmasse et-
ivas schuldig sind, wird aufgegeben,

^ nichts an den Gemeinschuldner zu
verabfolgen oder zu leisten, auch die
Verpflichtung auferlegt , von dem
Besitze der Sache und von den For¬
derungen , für welche sie aus der
Sache abgesonderte Befriedigung in
Anspruch nehmen , dem Konkursver¬
walter bis zum 13. Juni 1906 An¬
zeige zu machen .

Offenburg , den 28 . Mai 1906.
Ties veröffentlicht:

Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :
E . Beller ,

Großh . Amtsgerichtssekretär .

Konkursaufhebung.
A .688 . Nr . 24 019 . Pforzheim .

Das Konkursverfahren über das Ver¬
mögen des Kaufmanns und Wein-

^Händlers Adolf Birke in Oeschelbronn
? wurde , nachdem der Zwangsvergleich
§ rechtskräftig und die Schlußrechnung
>abgenommen ist, durch Beschluß des
! Großh . Amtsgerichts hier von» Heuti-
'
gen aufgehoben.

Pforzheim , den 21 . Mai 1906.
Mahlbacher,

Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts .

Konkursverfahren .
A .689 . Nr . 10 934 . Villinge».

In dem Konkursverfahren über das
Vermögen des Drechslers Andreas
Kaltenbach von Vöhrenbach ist zur
Abnahme der Schlußrechnung und zur
Erhebung von Einwendungen gegen
das Schlußverzeichnis Termin be¬
stimmt auf

Samstag den 23 . Juni 1906,
vormittags 4L9 Uhr,

vor dem Großh . Amtsgericht Hierselbst .
Villingen , den 23 . Mai 1906.

GerichtSchreiber Gr . Amtsgerichts :
E . Bernaner .

Konkursverfahren .
A .685 . Emmendingen . In dem

Konkursverfahren über das Vermö¬
gen des Kronenwirts Gustav Kern in
Vörstetten-Schupfholz ist Termin zur
Beschlußfassung der Gläubigerver¬
sammlung über den Freihandverkcmf
der dem Gemeinschuldner gehörigen
Grundstücke bestimmt auf

Montag den 11 . Juni 1906,
vormittags 11 Uhr.

Großh . Amtsgericht II :
gez. Or . Trautwein .

Dies veröffentlicht:
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :

Kaltenbach.

Konkursverfahren .
A .686 . Nr . 3838 . Mannheim .

In dem Konkursverfahren über das
Vermögen des Kaufmanns Karl
Klebe von Mannheim wurde zur
Abnahme der Schlußrechnung des
Verwalters , zur Erhebung von Ein¬
wendungen gegen das Schlußverzeich¬
nis der bei der Verteilung zu berück¬
sichtigenden Forderungen , zur Be¬
schlußfassung der Gläubiger über die
nicht verwertbaren Vermögensstücke
und über die Erstattung der Aus¬
lagen und die Gewährung einer Ver¬
gütung an die Mitglieder des Gläu¬
bigerausschusses der Schlußtermin be¬
stimmt auf

Dienstag den 26 . Juni 1906,
vormittags 9 Uhr,

vor dem Amtsgericht Hierselbst , Abt.
V , 2 . Stock , Zimmer Nr . 114.

Mannheim , den 23 . Mai 1906,
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts V :

Rock.

Oeffentliche Zustellung einer Klage.
A .692 .2 . 1 . Nr . 8668 . Heidelberg.

Die Frau Anna Oßwald Witwe in
Heidelberg. Jngrimstraße 8, Klägerin ,
Prozeßbevollmächtigter : Rechtsanwalt
Neuburger , klagt gegen den alleinigen
Inhaber der Firma C. F . Salrein L
Co . in Heidelberg , Gärtner Karl
Salrein , früher zu Heidelberg wohn¬
haft , jetzt unbekannten Aufenthalts ,
unter der Behauptung , daß ihr der
Beklagte ans Gefälligkeitswechsel vom
5 . Januar 1906 den Betrag von

Konkurseröffnung .
A .687 Nr . 14 443 . Offenburg .

Ueber das Vermögen des Handels¬
manns Georg Wolf hier wird heute
am 28 . Mai 1906 , nachmittgas halb
5 Uhr , das Konkursverfahren eröff¬
net , da der Gemeinschuldner den An¬
trag selbst gestellt und seine Ueber-
schuldung und Zahlungseinstellung
glaubhaft gemacht hat .

Der Weinhändler Theodor Koch hier
wird zum Konkursverwalter ernannt .

Konkursfvrderungen sind bis zum
13. Juni 1906 bei dem Gerichte an¬
zumelden.

Es wird Termin anberaumt vor
dem diesseitigen Gerichte zur Be¬
schlußfassung über die Beibehaltung
des ernannten oder die Wahl eines
anderen Verioalters , sowie über die
Bestellung eines Gläubigerausschns-
ses und eintretendenfalls über die in
§ 132 der Konkursordnung bezeichne -
ten Gegenstände und zur Prüfung der
angemeldeten Forderungen auf

Konkursverfahren .
A .690 . Neberlingen. Im Konkurs¬

verfahren über den Nachlaß der
Metzger Josef Rößler Witwe in Ueber-
lingen soll mit Genehmigung des
Konkursgerichts die Schlußverteilung
borgenommen toerden. Der verfüg¬
bare Maffebestand beträgt 103 . 08 M.

Die bevorrechtigten Forderungen be¬
tragen 5 .10 M . , die nicht bevorrech¬
tigten 2370 .98 M . Es entfallen so¬
mit auf letztere 4 .34 Proz .

Dies wird mit dem Anfügen be¬
kannt gemacht, daß das Verzeichnis
der zu berücksichtigenden Forderungen
auf der Gerichtsschreiberei Großh.
Amtsgerichts dahier zur Einsicht der
Beteiligten niedergelegt ist .

Neberlingen , den 26 . Mai 1906.
Der Konkursverwalter :
Joh . Rist, Rechtsagent.

Vermischte Bekanntmachungen .

Die Stelle eines Dieners ist als¬
bald zu besetzen . Die Anstellung er¬
folgt nach Maßgabe der städtischen
Dienst- und Gehaltsordnung ( Ge -
haltsklaffe VIII , Anfangsgehalt 1450
Mark , Höchstgehalt 2000 M . ) mit
Aussicht auf Ruhegehalt und Hinter¬
bliebenenversorgung .

Geeignete Bewerber wollen thre Ge¬
suche unter Anschluß der Zeugnisse in¬
nerhalb 8 Tagen anher einreichen.
Militäranwärter erhalten den Vor¬
zug. A .668 .2 . 1 .

Freiburg i . Br . , den 26 . Mai 1906.
Tie Armenverwaltung :

Riem .
Wunderte .

Großh. Bad. Staats-
Eisenbahnen.

Mit Gültigkeit vom 1 . Juni 1906
werden im Ausnahmetarif 1 d des
Torifheftes 4 des südwestdeutschenVer¬
bandsgütertarifs für Sendungen von
Straßburg Ort nach den badisch-
schweizerischen Üebergangsstationen er¬
mäßigte Sätze eingeführt

Mit gleicher Gültigkeit ist die Ueber-
führungsgebühr für Wagen zwischen
Dtedenhofen und Diedenhofen -Beaure -
gard von 2 Mark auf 1 Mark ermäßigt
worden . A '701

Karlsruhe , den 27 . Mai 1906 .
Großh . Generaldirektion .

Großh. Bad. Staats-
Eisenbahnen.

Wir haben die Lieferung von 10
Stück 4/5 gekuppelten Güterzugsloko -
mottven mit Schlepptendern zu ver¬
geben.

Die für die Lieferung maßgebenden
Bedingungen werden von unserem
Maschinentechnischen Bureau gegen eine
Gebühr von Mk . 150 abgegeben.

Angebote sind spätestens im Lauf
des 14 . Juli 1906 mit der Aufschrift
„Lieferung von Güterzugslokomotiven

'

postfrei und verschlossen bei uns ein¬
zureichen. Die Zuschlagsfrist betraf
4 Wochen . A '70

Karlsruhe , im Mai 1906 .
Großh . Generaldirektion .
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